
 

                         Weihnachtsfeier  2023 
 

Zur heutigen Weihnachtsfeier der Leichtathleten des TV Haslach möchte ich Sie alle recht 
herzlich willkommen heißen. Es freut mich, dass wieder so viele zu dieser Feier gekommen 
sind. 
Als Erstes möchte ich mich bei den Kindern bedanken, die unserer Feier mit einem 
Musikstück heute einen stimmungsvollen Auftakt gaben. Danach möchte ich alle Sportler, 
Sportlerinnen, Eltern und Angehörige, und außerdem alle Freunde der Leichtathletik 
begrüßen. 
Ein besonderer Willkommensgruß geht an   ...  
 
 
 
Wie in jedem Jahr soll die Weihnachtsfeier ein letzter Höhepunkt  für die Kinder und 
Jugendlichen werden. Bei dieser Feier wollen die Kinder Euch zeigen, dass es bei den 
Leichtathleten sehr schön sein kann. Dem Programm können Sie entnehmen, dass die 
Schülerinnen, Schüler und Jugendlichen wieder Übungen aus dem Trainingsprogramm und 
einige Tänze zeigen werden. Zwischen den einzelnen Programmteilen erfolgt ein Rückblick 
des Jahres 2023, sowie einige Ehrungen verschiedener Sportler. 
Nun wünsche ich aber allen viel Vergnügen und gute Unterhaltung in den nächsten Stunden. 
 
 
 

Ehrung der Trainingsbesten 

 
Wieder geht ein arbeitsreiches, aber auch ein erfolgreiches Jahr für die Leichtathleten des TV 
Haslach zu Ende. Es gab viele herausragende Leistungen, die aber nicht von alleine kommen, 
sondern nur durch regelmäßiges und konzentriertes Training zu erreichen sind.  
Die Kinder sind in verschiedene Alters- und Leistungsgruppen aufgeteilt. Die Kinder und 
Aktiven mit dem größten Trainingsfleiß jeder Trainingsgruppe erhalten nun eine kleine 
Belohnung. 
Ich bitte nun folgende Athleten nach vorne: 
 
Gruppe U8 bis U12: Sylvia, Simone, Sara, Emily, Thorsten 
U8: Elias Grießbaum 18x Thore Rerat 20x  
U10: Vanessa Giesler 64x Hanna Schnaitter 42x 
U12: Hannah Volk 60x Marlene Wölfle 57x 
 
Gruppe U14 – U16: Frank, Karin 
Hannah Runge 53x Lena Krüger 57x 
 
 
Gruppe U18 & älter: Frank, Jürgen 
Tobias Zehnle 80x(Noah76)  Stefan Hättich 95x 
                             
 

 
 
 



Wahl zum Sportler und Sportlerin des Jahres 
 

Kommen wir nun zur Wahl: Sportler des Jahres 2023 
Wie jedes Jahr, einer der Höhepunkte der Feier. 
Viele herausragende Leistungen und Titel haben uns die Entscheidung nicht leicht gemacht. 
Für wen haben wir uns entschieden? 
 
Bei den weiblichen Klassen erhält die Ehrung Sportlerin des Jahres 2023 nach einem 

Jahr Pause wieder Rebecca Singler: 

Nachdem die letzte Saison trotz Bestleistungen recht durchwachsen war, hat sie im Training 
nochmal eine Schippe draufgelegt. Zur Folge hatte Rebecca eine mega Hallensaison mit zwei 
Podiumsplatzierungen bei den Badischen Meisterschaften. Was mich aber noch mehr gefreut 
hat, ist, das sie gleich mehrere Bestmarken unterboten hat. Wer Rebecca kennt weiß das sie 
schon einige Jahre im Weitsprung den 5m, 100m: 13sek. und 200m: 27sek. mit der Schwelle 
kämpft. Und dieses Jahr hat sie gleich Alle endlich verbessert: Weit:5,21m, 100m: 12,96sek., 
200m: 26,67sek. 
Mit diesen Leistungen ist sie in der Badischen Spitze ganz weit Vorne zu finden. Und ohne 
Dich unter Druck zu setzen, wenn ich sehe mit welcher Disziplin und Ehrgeiz Du trainierst 
bin ich überzeugt das deine Reise noch lange nicht am Höhepunkt angekommen ist. Mach 
weiter so. 
Für diese herausragenden Leistungen erhält Rebecca die Ehrung. 
 
 
Bei den männlichen Klassen erhält die Ehrung Sportler des Jahres 2023 wieder Elias 

Fischer: 

Elias kann heute leider nicht da sein da er zur Zeit in Kienbaum auf einem Kaderlehrgang ist. 
Ich soll aber Alle ganz herzlich grüßen, er wäre gerne gekommen. 
Es ist natürlich schade für viele andere sehr gute Leistungen aber an Elias kommt natürlich 
niemand vorbei. Er ist ein Jahrhunderttalent. Seine Leistung im Speerwerfen ist einfach 
überragend.  
Nach einem sehr guten Vorbereitung starteten wir sehr optimistisch in die 
Winterfreiluftsaison. 
Und da zeigte er gleich was er drauf hat. Mit 71,78m verbesserte Elias seine Bestleistung um 
über unglaubliche 10m und gewann auch den Deutschen Meistertitel. Dann begann die 
Vorbereitung auf die Sommersaison die dann auch sehr vielversprechend begann. Kurz drauf 
kam aber die Rückenverletzung die sich durch das ganze Jahr durchzog. Wir konnten nur 
noch bedingt trainieren und ohne Schmerzen konnte Elias nicht Werfen. Das große Ziel 
Internationale Meisterschaften war so leider nicht mehr möglich. Bei den Deutschen 
Meisterschaften holte Elias dann trotz der Schmerzen noch den Vizetitel, was eine tolle 
Leistung war.  
Elias wurde jetzt in den NK1 Kader aufgenommen, was der höchste nationale Kader in 
seinem Alter bedeutet. Die Rückenprobleme sind hoffentlich beseitigt,(wir sind guter 
Hoffnung) und seit einiger Zeit kann Elias auch regelmäßig mit Boris Obergfäll 
(Bundestrainer Speer und Trainer von Johannes Vetter) trainieren, was ihm hoffentlich 
nochmal einen Leistungssprung bringt. 
 
Für diese einzigartigen Leistungen erhält Elias die Ehrung, die ich nachher an seine Eltern 
überreiche, da auch sie sehr viel auf sich nehmen müssen damit Elias seinen Sport so ausüben 
kann. Ohne euch wäre es wesentlich schwieriger. Danke 
 
   


